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Freitag, den 18. December. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Abonnementspreis hier in der Expedition 
Portechalſengaſſe Nr. 5. 
wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. — Hieſige auch pro Monat 10 Sgr. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 
Wien, Donnerſtag 17. December. 
Das „Correſpondenz- Bureau“ theilt aus Konſtan⸗ 
tinopel vom 16. d. Mis., Abends 7 Uhr, mit, daß 
Griechenland das Ultimatum verworfen und die Pforte 
dem griechiſchen Geſandten feine Päſſe zugeftellt habe. 

Bukareſt, Mittwoch 16. December. 
Die Deputirtenkammer hat den Geſetzentwurf geneh⸗ 
migt, wonach allen Rumänen, welche in fremdherr⸗ 
lichen Armeen gedient haben, der Eintritt in die 
tumäniſche Armee mit gleicher Charge freiſtehen fo, 
Der Voranſchlag des Budgets beziffert die Einnahmen 
auf 75,000,000, die Ausgaben auf 74,173,000 Fres. 
Die Budgetberathung hat begonnen. 

Paris, Donnerſtag 17. December. 
Der „Moniteur“ ſchreibt in feinen geſtrigen Bülletin: 
Die europäiſchen Kabinete zeigen gegenüber den 
griechiſchen Händeln dieſelbe Uebereinſtimmung, wie 
gegenüber Rumänjen. Sämmtliche Mächte, welche 
den Vertrag von 1856 unterzeichneten, empfehlen 
Griechenland Achtung vor den Beſtimmungen des 
Völkerrechts und bemühen ſich, in Konſtantinopel und 
Athen die Ideen der Mäßigung und Weisheit geltend 
zu machen. Dieſe glücklich hergeſtellte Ueberein⸗ 
ſtimmung zwiſchen allen Großmächten iſt ein koſtbares 
Friedenspfand. Für den Orient iſt die Hoffuung 
geſtattet, daß die Schwierigkeiten bereits im Keime 
erſtickt werden. 

— In Betreff des Programmes des neuen 
rumäniſchen Kabinets und der Rede Ghila's ſagt 
der „Abendmoniteur“: Man muß wünſchen, daß 
dieſe correkte, den wahren Intereſſen Rumäniens 
entſprechende Politik definitiv zur Geltung komme 
und das Wohlergehen einer Nation ſichere, für welche 
die Mächte, namentlich Frankreich, die Gefühle des 
Wohlwollens haben. — Nach dem „Public“ flößt 
der Zuſtand Mouſtier's lebhafte Beſorgniſſe ein. — 

ehn von den am 3. d. verhafteten Perſonen kommen 
in nächſter Woche vor das Gericht unter der Anklage 
von Umtrieben im Inlande und Rebellion. — Die 
„Agenee Havas“ veröffentlicht Depeſchen aus Kon ⸗ 
ſtantinopel, welche vollſtändig mit den aus dem 
Wiener Correſpondenzbureau übereinſtimmen. 

Madrid, Mittwoch 16. December. 

Ein Dekret des Finanzminiſteriums conſtatirt, daß 
der Erfolg der Anleihe nicht zureichend ſei, um die 
Zablungen an die Depotkaſſe zu leiſten, und verfügt, 
daß vom 1. Januar ab die Depotkaſſenverwaltung 
von der Staatsſchatzverwaltung geſondert werde. 
Die Contocurrente und Cautionen ſollen in ein- bis 
ſechs monatlicher Friſt wieder eingezahlt, die andern 
noch nicht wieder erftatteten Fonds durch einen ent⸗ 
ſprechenden Anleihetitel garantirt werden. 

— Die Gerüchte über eine Miniſterkriſe find ohne 
Grund; das Minifterium wird in feiner jetzigen 
Geſtalt vor die Cortes treten. — In Cadir iſt der 
normale Zuſtand wieder hergeſtellt; und die Familien, 
welche während des Waffenſtillſtandes die Stadt ver- 
laſſen hatten, find wieder zurückgekehrt. 

Konſtantinopel, Mittwoch 16. December. 
Die „Turquie“ hält die Behauptung aufrecht, daß 
Photias Bey bereits am 14. d. telegraphiſch der 
Pforte angezeigt, die griechiſche Regierung habe das 
Ultimatum abgelehnt und er ſelbſt treffe Vorkehrungen 
zur Rückkehr. Die Pforte habe den in Konſtanti 
nopel anweſenden Griechen einige Dampfſchiffe zur 
Rückkehr zur Verfügung geſtellt, eine grlechiſche 
Panzerfregatte fol den griechiſchen Geſandten an 
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Haaſenfte 


Bord nebmen. Dieſelbe ſei noch nicht im Bosporus 
eingetroffen, angeblich weil die türkiſchen Behörden 
file nicht durch die Dardanellen haben laſſen wollen. 
Ein Gerücht behauptet, der Dampfer „Enoſis“ fei 
in den griechiſchen Gewäſſern von einem türkifchen 
Kriegsſchiff angegriffen worden. Die Vertretung 
dieſer Nachrichten verbleibt der „Turquie.“ 

— Das „Correſpondenz⸗ Bureau“ meldet aus 
Konſtantinopel von geſtern Abend 10%, Uhr: Die 
Affaire mit dem Dampfer „Enoſis“ beftätigt ſich. 
Drei Fregatten und ein Aviſodampfer gingen zur 
Verſtärkung des Geſchwaders Hobbart Paſcha's ab. 
Die Griechen, welche von heute ab noch 14 Tage 
in der Türkei verbleiben, werden als Unterthanen 
der Pforte betrachtet. Die Frauen find davon aus ⸗ 


genommen. Den compromittirten Perſönlichkeiten 
wurde eine Friſt zur Abreiſe geſtellt. 
Politiſche Rundſchau. 


In der geſtrigen Sitzung des Herrenhauſes er⸗ 
klaͤrt vor der Tagesordnung Graf Bismarck, er fei 
durch Staatsgeſchäfte behindert, der Debatte über den 
Antrag Guerard, beireffend die Redefteiheit det Ab» 
geordneten, beizuwohnen, er wolle daher jetzt erklären, 
er würde für den Antrag ſtimmen, obgleich dieſer 
gegen ſeine Ueberzeugung ſei, allein ohne Compromiſſe 
ſei ein conſtitutionelles Staatsleben unmöglich. Ich 
halte mich als Miniſter eines conſtitutionellen Staates 
nicht für berechtigt, meine eigene Ueberzeugung unbe⸗ 
dingt feſtzuhalten, ſondern zur Herbeiführung der 
Uebereinſtimmung der geſetzgebenden Gewalten ver« 
pflichtet, bei einer Frage ohne praktiſch nachtheilige 
Folgen für die aufgegebene Ueberzeugung dieſelbe 
fallen zu laſſen im Intereſſe der Einigkeit. (Lautloſe 
Stille.) Nach langer Debatte wurde der Antrag 
Guerards mit 73 gegen 41 Stimmen verworfen. 

In der geſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes 
wurde die Vorberathung des Etats des Miniſteriums 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten beendigt. Der 
nächſte Gegenſtand der Tagesordnung betraf die 
Verleſung folgender Interpellation des Abg. Dr. Löwe: 
Beabfichtigt die Königliche Staatsregierung, die gegen⸗ 
wärtig mit Rußland beſtehende Kartellkonvenkion von 
1857 zu erneuern oder nach ihrem Ablauf durch eine 
ähnlichen Inhalte zu erſetzen? Der Miniſter⸗Prä⸗ 
ſident Graf Bismarck Schönhauſen erklärte, die 
Beantwortung dieſer Interpellation ablehnen zu müſſen, 
weil die Beantwortung der Interpellation Bruch des 
Amtsgeheimniſſes und Verletzung politiſcher Intereſſen 
ſel. Graf Bismarck bemerkt ferner: Ich lehne 
prinzipiell mit ſeltenen Ausnahmen Eröffnungen über 
ſchwebende Verhandlungen mit befreundeten Mächten 
ab. Nach der Entſcheidung wird die Regierung den 
Landes iptereſſen gemäß handeln. Der Abg. Löwe be⸗ 
hielt ſich einen beſonderen Antrag vor. — 

Es intereſſirt, einen Blick auf die perſönliche 
Haltung des Cultusminiſters den jetzigen parlamen- 
tariſchen Stürmen gegenüber zu werfen. Dieſelbe 
wird mit drei Worten von einem aufmerkſamen 
Berichterſtatter fo charakteriſirt: Der ſcheue Blick, 
mit dem Herr v. Mühler immer in das parlamen» 
tariſche Getreibe fleht, nimmt wiederholt den Ausdruck 
der Piquirtheit an und fein lispelndes Organ, das 
an ſich ſchon zur Haſt neigt, verräth die innere 
Unruhe, die ihm die fortwährenden Angriffe ver⸗ 
urſachen. — 

Die Wiener Dffiziöfen klagen über die heftige 
Sprache der Berliner Offiziöſen gegen Oeſterreich. 
Die Berliner Offiziöfen antworten, mit Hinblick auf 


die öſterreichiſchen Angaben über preußiſche Hetzereien 
in Ungarn und Rumänien, daß man hier nur das 
„Recht der Nothwehr“ in Anwendung bringe. — 

Die Mennoniten in Galizien, etwa 6000 an 
der Zahl, befinden ſich wie ihre Glaubensgenoſſen 
in Preußen mit der durch das neue öſterreichiſche 
Wehrgeſetz angeordneten allgemeinen Wehrpflicht im 
Conflict. Sie haben bei dem Miniſterium für 
Landes vertheidigung um eine Begünſtigung nachgeſucht, 
ſind aber abſchlägig beſchieden worden und wollen 
ſich nun zan den Kaiſer wenden. — 


Obgleich Niemand hier an dem friedlichen Aus⸗ 
gange der griechiſch⸗türkiſchen Differenz zweifeln mag, 
ſo iſt das Eine doch bemerkenswerth, daß die Pariſer 
politiſchen Kreiſe ſich mehr und mehr düſteren Be⸗ 
fürchtungen für das Schickſal der jungen griechiſchen 
Monarchie hingeben. König Georg kann ſich im 
Innern nur halten, wenn er den Anforderungen ber 
auf's Aeußerſte exaltirten National- Partei gerecht wird, 
während die Preſſion von außen her ihm grade das 
nicht geſtattet. Seine Lage — ſagt ein franzöſiſcher 
Staatsmann — hat eine verzweifelte Aehnlichkeit mit 
der feines Vaters gegen das Ende des Jahres 1863, 
als der eben auf den Thron gelangte Chriſtian IX. 
zwiſchen das Toben des national⸗berauſchten Volkes 
und den Druck der deutſchen Großmächte geſtellt war. 
Die Geſchichte hat ſeitdem gelehrt, wie theuer 
Dänemark die Nachgiebigkeit ſeines Königs gegen 
das Andringen ſeines Volkes zu ſtehen gekommen iſt. 
Für Griechenland darf man nun Aehnliches vorher⸗ 
ſehen, und die Tage der mit ſo viel Blut geſchaffenen 
griechiſchen Unabhängigkeit ſcheinen aus dieſem Grunde 
für längere Zeit bedroht. — 


In Rom find wieder eine ganze Menge von 
Perſonen verurtheilt worden, welche ſich an der Unter⸗ 
ſtützung Garibaldi's bei feinen letzten Einfall bethei⸗ 
ligt hatten. Gegen zwei wurde auf den Tod, gegen 
fünf auf lebenslängliche Galeerenſtrafe, gegen ver« 
ſchiedene Andere auf zeitweiſe Galeerenſtrafee rkannt. — 


Die Amerikaner find mit ihrer Präſidentenwahl 
ſehr zufrieden, weil Graut ſich als ein Mann 
beſtimmt, dem die Ehre, jetzt der Erſte im Staate 
zu fein, nichtbden Kopf verdreht hat. Den Grund» 
ſatz: „Im Glück nicht jubeln und im Sturm nicht 
zagen“ ſcheint er, wie man aus Newyork ſchreibt, 
ſteis vor Augen zu haben. Er benimmt ſich mit 
zurüidhaltender und ſelbſtbewußter Würde, und den 
Stellenjägern, welche ſich ſchaarenweiſe auf ihn 
drängen und ſeine Gunſt durch ſchmeichleriſche Auch 
merkſamkeiten zu erwerben hoffen, entzieht er ſich 
mit größter Vorſicht. Als er kürzlich mit ſeiner 
Frau in Newyork war, um Einkäufe zu machen, und 
man ihn im Theater zu erkennen „drohte“, verließ 
et das Haus durch eine Seitenthür, ehe das Pur 
blikum Zeit zu einer Acclamation gewonnen hatte. 
Das Alles gefällt den ernſthaften Leuten und man 
hofft von dem neuen Präſidenten das Beſte. Selbſt 
ein Theil der demokratiſchen Partei, die gegen ihn 
ſtimmte, hat ſich bereits mit feiner Wahl aus geſöhat, 
denn, obwohl Grant im Allgemeinen ſehr ſchweigſam 
ift und es forgfältig vermeidet, ſich für dieſe oder 
jene Regierungsgrundfätze auszuſprechen, weil er ſich 
nicht im Voraus auf vier Jahre die Hände binden 
will, ſo hat er doch bei irgend einer Gelegenheit 
die Erflärung abgegeben, daß er nicht gewillt ſei, 
ſich als Werkzeug einer beſtimmten Partei gebrauchen 
zu laſſen, fondern daß er dem Volke in feiner 
Deſammtheit zu dienen gedenke. — 


+ 
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Soeales und Probinzielles. 
Danzig, den 18. December. 

— Nach Ausweis der neueſten Rang - und Quartier; 
liſte ſteht Preußen gegenwärtig zur unmittelbaren 
Verfügung eine Militärkraft von 577 
und 378 Escadrons, oder 325 Bataillon 
31 Escadrons mehr als 
des Königs Wilhelm vor zehn Jahren. 

— Nach amtlichen Feſtſtellungen ſind die Ergeb⸗ 


niſſe der Ernte unſerer Monarchie in dieſem Jahre 


folgende: Weizen und Roggen kommen faſt einer 
Mittelernte gleich. Kartoffeln übertreffen die vor⸗ 
jährige Ernte um ein Bedeutendes und kommen faſt 
einer Durchſchnittsernte gleich. Bei den Oelfrüchten 
iſt der Ertrag gegen 1867 um 22 pCt. reichlicher, 
während Gerſte, Hafer, Erbſen, Bohnen, Wieſen⸗ 
und Kleehen und Lupinen erheblich gegen 1867 zurück. 
geblieben find. Der Strohgewinn iſt. gegen 1867 
bei Weizen und Roggen faſt gleich, nur bei den 
Oelfrüchten um 16 pCt. höher, dagegen bei Gerſte 
um 15 pCt., beim Hafer um 28 pCt., bei den 
Erbſen um 19 pCt., bei den Bohnen um 28 pCt. 
und beim Buchweizen um 12 pCt. geringer. 

— Vor einigen Tagen hat eine Meſſung der 
Waſſermenge der bei Prangenau aufgeſchloſſenes Quellen 
ſtattgefunden und dieſelbe 300,000 Kubikfuß ergeben, 
alfo dasjenige Quantum, welches für die Stadt als 
ausreichend hingeſtellt iſt. Indeſſen ſind die Popowker 
Quellen, noch nicht aufgeſchloſſen, von denen noch 
reichlicher Zufluß zu erwarten iſt. Ja den nächſten 
Tagen ſollen die Aufſchlußarbeiten eingeſtellt und erſt 
bei günſtiger Witterung wieder aufgenommen werden. 

— In der St. Bartholomäi- Kirche trat heute 
Vormittag ein Jſraelite zum Chriſtenthume über, 
nachdem derſelbe von Herrn Paſtor He velke den vor 
bereitenden Unterricht genoſſen hatte. 

— Aus dem Reinexrtrage des zum Beſten, der 
Lehrerwittwen veranſtalteten Concerts im Betrage von 
105 Thlen. 23 Sgr. 8 Pf. erhielten 23, Wittwen 
Unter flützungen zu 5 reſp. 4 Thalern; 14 Wittwen 
bekamen nichts, weil man, die Gaben nicht noch meht 
verkleinern wollte. 

— Im geſtrigen „Gewerbe⸗Verein“ hielt Hr. Kaufm. 
Block einen Vortrag über Aquarien, bei welchem er 
deren einige zur Anſicht ausgeſtellt hatte. Außerdem 
Bech Herr Joh. Kraufe elne in Wien patentirte 
Benzin-Lampe vor, welche um 334 pCt. billiger geſpeiſt 
werden könne als die eee . $ampen. aus 
- c. ux or L. 
1 at bie⸗Aufgabe des Gewerbe Vereins, 
einer Menge von Gewerbelrelbenden den Itrthum zu 
benehmen, daß fie berechtigt ſeien, Sachen, die ihnen zur 
Reparatur übergeben und vom Eigenthümer nicht abge 
holt worden, als ihr Eigenthum zu betrachten, wenn ſie 
den Eigenthümer zur Abholung in einer demſelben ge- 
ſtellten Friſt ie geh aufgefordert haben? Hr. Sielaff 
beantwortete die Frage dahin: daß dieſe Frage ſchon 
einmal beſprochen ſei und von Selten des Vereins nichts 
weitet gethan werden könne. Der Beſitzer könne niemals 
Eigenthümer der Sache werden, er müſſe feinen aner 
bei Gericht judikatmäßig feſtſtellen und könne dann durch, 
erichtlichen Verkauf der Sache feine Befriedigung daraus 

en. 2) Da es den Anſchein hat, daß das Marine - 
Etabliſſement von hier nach einem andern Orte verlegt 
werden ſoll. ſo dürfte es in Rückſicht auf den großen 
Nachtheil, welchen Danzig dadurch erleiden würde, 
geboten ſein, eine Petition an das Abgeordneten 
baus zu richten, welche die Belaſſung des Elia; 
dliſſementis am bieſigen Orte zum Zwecke habe. 
Es wurde darauf erwiedert, daß, ehe eine ſolche 

tition abgeſendet werde, man zuvörderſt die Gewiß⸗ 
— haben müſſe, daß die Wegnahme des Etabliſſemenis 
vom hieſigen Orte im Werke ſel. Bis jetzt wäre davon 
uſchts bekannt, es llege auch die Möglichkeit, daß dies 
eſchehen könne, der guten Lage Danzigs für den Schiffs- 
5 und den Bezugsquellen gegenüber, ganz fern. 
Auch werde die Marine-Berwaltung das Capital, welches 
im Grund und Boden und den Gebäuden ‚liege, nicht jo 
leicht verſchleudern. Dagegen wurde von anderer Seite 
entgegengehalten, daß Danzig für den Bau größerer 
iffe wegen des flachen Waſſers ganz ungeeignet ſei, 
well dieſe Schiffe nicht ausgerüſtet werden könnten. 
Allerdings würde, da ca. 1500 Arbeiter und Beamte, 
welche jährlich ca. 1 Million gezahlt erhielten, dieſes 
Geld in Danzig zum Umſaß brächten und daſſelbe der 
Stadt verloren ginge, eine Petition nicht von der Hand 
zu weiſen ſein. Herr Dir. Kirchner meinte: daß 
Muüitairtehörden gegenüber mit Petitionen nichts ausge⸗ 
richtet werde; ſobald die Vortheile der Translokation die 
dadurch für Danzig entſtehenden Nachthelle überwiegen, 
erde keine Petition eiwas belfen. Außerdem müßle 
leſelbe von anderer Sielle ausgehen. 3) Ein Frage 
ſteller von der Altſtadt iſt ſchon jetzt in Sorge wegen 
des Waſſerzinſes, er meint, daß die Altſtad: wohl wieder 
mehr werde bluten müſſen als die Rechtſtadt, im Ber- 
dällniß zum Werth der Getäude. Für die Allſtadt 
de nichts gethan, das St In fei erbärmlich. 
Se würde erwiedert, daß über die Echebung des 
5 ſſerzinſes bis jetzt Feſtſezungen noch nicht gemacht 
ſeien; außerdem habe ſich die Aliſtadt auch ſonſt nicht 
u bellagen. Beſonders ſei in dee See r Trottoir 
ana dort mehr als in andern Srapdıtbeilen gethan. 
rauſe ſchlägt vor, den Waſſerzines nach dem 
ihszinſe zu repartiren, worauf im entgegnet wurde 
daß dann der Waſſerzius obligatoriſch fein müßte, w 


Bataillonen 
taillegen, und 
beim Regentſchaftsautritte 


Kirchner macht 
götage wegen der 
nöfigung erſt über 


nicht ſtat finden fol. — Herr Dir. 
bekannt, daß bie beiden nächſten Sitzu 
Feſttage ausfallen und die nächte Berei 
3 Wochen wieder ſtatt n werde. 
— ([Stariſtiſches.] I? 
Verein „Selöſthilſe“ zählt unter ei 
Bewohner 


hiefige Conſum · 
folgender Sta 


t 
11, Niederſtadt 9, wobei man auf die Lage des 


VBerkaufslokals Peterfiliengaſſe Nr. 13 Rückſicht nehmen 
Letzteres, ſchon immer mit Wirthſchaftsbedürf⸗ 
niſſen in genügender Auswahl verſehen, iſt durch die 


muß. 


Bemühungen des Vorſtandes jetzt in den Stand 
geſetzt, auch den Weihnachtsbedarf für die Haus⸗ 
haltung eines jeden Mitgliedes zu liefern. 

— Es iſt rathſam, daß man bei Einkäufen auf 
den Wochenmärkten, um ſich vor Nachtheil zu wahren, 
genau darauf Acht giebt: ob die Gewichte und Maaße 
die vorgeſchriebene Form und Größe haben. So iſt 
am Mittwoch auf dem Holzmarkte ein 3 Pfund- 
Gewicht, von welchem der Griff abgeſchlagen war 
und welches folglich ein Mindergewichf ergab, ſow ie 
ein ungeſtempeltes Kartoffel- Maaß in Beſchlag ge · 
nommen. 

— Vorgeſtern fand eine Verſammlung von hieſigen 
Tiſchlergeſellen zur Conſtituirung eines Ortsvereins 
ſtatt. Es waren ca. 60 Mann erſchienen, aus 
welchen ein Vorſtand von 7 Perfonen gewählt wurde. 

— Am 18. Januar f. beginnt die erſte Schwuxr⸗ 
gerichts periode. 

Der frühere Schulze Boley, welcher ſich 
bisher in Unterſuchungshaft befunden hat, iſt wieder 
auf freien Fuß geſetzt worden. 

— Vorgeſtern wurde im, Stegemann'ſchen 
Lokale zu Ohra wieder ein Vortrag über Natur⸗ 
wiſſenſchaften von Herrn Sielaff gehalten. Es 
kam zur Beſprechung das Waſſer in ſeiner 3 fachen 
Verwendung als Nahrungsmittel, Waſſer und Bier. 
Sodann die Ernährung im Allgemeinen, ſpeciell die 
Milch; der Menſch, die verwandelte Speiſe; was für 
wunderliche Speiſen wir eſſen; wie die Speifen für 
uns von der Natur vorbereitet werden; was wird 
aus der Muttermilch, wenn ſie in den Körper des 
Kindes kommt; wie das Blut im Körper zum leben⸗ 
digen Körper wird; der Kreislauf der Stoffe und 
die Nahrung und Verſuche über die Ernährung. 
Hiernächſt ging die Beſprechung Über: zum Jnſtinkt 
der Thiere, ſpeciell: was iſt Inſtinkt? Uaterſchied 
des Jaſtiatis der Pflanze und des Thieres; der na- 
türliche und durch Beiſpiel geweckte Inſtinkt des 
Thieres. Zum Schluß bemerkte Herr Sielaff, 
daß am nächſten Mittwoch wegen der bevorſtehenden 
Feiertage der Vortrag ausfällt und erſt Mittwoch 
nach dem Feſte wieder aufgenommen wird. 


— Der Rittergutsbeſitzer v. Szerdahelhi auf 
Rimkowken iſt auf Grund der Präſentation des alten 
und befeſtigten Grundbeſiges des Landſchaftsbezirks 
Marienburger Land zum Mitgliede des Herrenhauſes 


berufen worden. 
— l[Weichſel-Traſekt.] Terespol ⸗Culm 


per Rahn nur bei Tage; Warlubien « Ocaudenz per 
Kahn nur bei Tage; Czerwinsk⸗Matienwerder unter» 
brochen. 

— Ja Memel findet im nächſten Sommer das 
neunte Provinzial⸗Sängerfeſt ſtatt. 

— Im Kreiſe Memel hat die Regierung 3 Hülfs⸗ 
exekutoren angeſtellt, um die rückſtändigen Steuern 
einzutreiben. 

— Die beim Umſchlagen eines Bootes in Memel 
ertrunkenen Arbeitsleute hinterlaſſen 9 Wittwen und 
34 Kinder. 


Gerichtszeitung. 
Criminal⸗Gericht zu Danzig. 


1) Die Arbeiter Otto i Droeſe, Eduard 
Theodor Rathke und Joſeph Adolf Dombrowski 
wohnen zuſammen und ſcheinen ſpeziell, beſonders 
Droefe und Dombrowski, von Dlebſtabl zu leben. Sta tt 
zu arbeiten, ſtrolchen ſie in den Straßen Danzigs umher 
und ſuchen ſich in die Häuſer einzuſchleichen. Ende 
October d. J. ſchlenderten die genannten Perſonen durch 
den von der Tiſchlergaſſe nach dem Adlersbrauhaus 
führenden Gang, dem Speicher des Handels mann Droß 
vorbei. Dieſer ſtand in der Thüre feines Speichers und 
tief dem Ralhke zu, daß er den ihm geliehenen Sad 
zurückbringen möchte. Dadurch wurde Ralhte veranlaßt, 
an den Droß beranzutreten und wegen des Sackes zu 
verhandeln. Droß hatte aber dazu keine Lit, ſuchte 
ſich die Geſellſchaft vom Halſe zu ſchaffen, indem er ſagte, 
85 er auf den Sack verzichte, und ergriff ſchlleßlich einen 
eck, um die Geſellſchaft 

griff Rathke den Droß an, mißdandelte ihn und 
warf ihn ſchließlich auf einen Eiſenhaufen. Eine 
Weile ſpäter am Droeſe in den Speicher zurück, und 
Man 5 5 5 = im nee 
efien zu haben, ſuchte er darauf umher und ſta a 
kem Weg ein Pfund dies Kopf lg eld de e e 
ſchlichen ſie Ay in ein Haus im vorſtädt. Graben, ft 

dort nud kiner offenen Küche eine Ruffeemüßle, eineh 


Orpeſe 


n 98 Mit- 
gliedern Ar oh egen adtihelle: 8 
MRechtſtadt 42, Aliſtadt 21, Acßenwerke 15, ae 


; ani 
die 1 der Sache gegen die beiden andern 


Fe 


blicklichen Erwärmen der Hände aufgeſtellt. 
Ofen wurde geheizt und als er heiß geworden war, 


Keſſel, ein Handtuch und eine Serviette, und zwei Tage 
ſpäter ebenfalls durch Einſchleichen dem nomen 
Maaß r Löffel und Servietten. Droeſe iſt ge⸗ 
ſtändig und bezüchtigt feine Diebsgenoſſen, welche indeß 
von nichts wiſſen wollen, ſondern ihr Alibi antreten. 
de iim Rückfalle des Diebſtahls zu 6 Monaten 
Ehrverluſt und Polizei⸗Aufſicht verurteilt, 


n vertagt. 

brend des Dominiks d. J. fand die verehel. 

Schuhmacher Thieſſen aus Elbing mit Schubwerk aus. 

Ei Sg handelte um ein Paar Pantoffeln und verließ 
rkaufsſtelle, ohne dieſelben zu kaufen. Bald nach 

hrem Fortgange vermißte die Thieſſen die Pantoffeln 

a Paar Schuhe, fie ſchickte daher ſofort ihren Sohn 

Frau nach, welche ſich im Beſitz der beiden Sachen 
befand. Dieſen Umftänden gegenüber leugnet die verebel. 
Arbeiter Roſalie Brieskorn, welche die Diebin iſt, 
die Bezüchtigung, behauptet vielmehr, das Schuhwerk 
gefunden zu haben, Der Gerichtshof verurtheilte fie zu 
1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt. ? 

3) Der Einwohner Valentin Zielke aus Lamen - 

ſtein ift beſchuldigt, ſeiner Mutter eine Quantität Hen 
eſtohlen zu haben. Zielke beſtreitet dies, er will das 
I von feiner Mutter geſchenkt erhalten haben. Letztere, 
eine 88 jährige Frau, conftatirt zwar die Wegnahme, 
glaubt aber nicht, daß ihr Sohn in der Abſicht, es zu 
ftehlen, ſondern deshalb genommen habe, um ſich dadurch 
für einige ihr geleiſtete Dienfte zu entſchädigen; auch 
verzichtet ſie event. auf die Beſtrafung ihres Sohnes. 
Einen darauf gerichteten Antrag will ſie überhaupt nicht 
gemacht haben. Der Gerichtshof erkannte: den Zielke 
mit Strafe zu verſchonen. 

4) Der Arbeiter Friedr. Ed. Schiborowski von 
hier wurde von der Anklage, einen unbekanaten Eigen⸗ 
thümer einen Blecheimer geſtohlen zu haben, frei- 
geſprochen. 

3) Im Sommer d. J. erhielt der Arbeiter Heinrich 
Korth von bier 2 Rubelſcheine, welche dem Holzflößer 
Kowrake gehörten, mit dem Auftrage, dieſelben bei 
einem Wechsler in preuß. Courant umzuſetzen und dieſes 
abzuliefern. Korth ſetzte die Rubelſcheine um, erbielt 
dafür 2 Thlr. 12 Sgr., gab dieſes Geld aber nicht dem 
Eigenthümer der Rubelſcheine, ſondern verwendete es für 
ſich. Er ift geftändig und erhielt wegen Unterſchlagung 
einen Monat Gefängniß und Ehrverluſt. 

6), 15 Eigentbümer Rob. Schilling von bier ift 
angeklagt? den Schußzmann Möſchte in einer Nacht 
durch Worte beleidigt zu haben. Er beftreitet dies, be 
ſchwert ſich vielmehr über das ungebührliche Benehmen 
des Möſchke ihm gegenüber. Möſchke bekundet dagegen 
Folgendes: ich habe Herrn Schilling zuerſt in Begleitung 
eines andern Herrn auf dem Holzmarkte getroffen. Er 
trat auf mich zu und fragte, ob ich Lieutenant von der 
Garde ſei. Ich drehte mich um und ging fort, obne 
ihm Antwort zu geben. Auf meiner weiteren Patrouille 
traf ich den pp. Schilling wieder, er ſtieß ſeinen Begleiter 


ein ER — 
Gefängnißz. 


7) Die unverehel. Jullanne Rietz aus Karzembken 
iſt angeklagt und überführt, der verehel. Eigenthümer 
Meier zu Viereck 3 Ringe geſtohlen zu haben. Sie 
wurde dafür zu 1 Monat Gefängniß und Ehrverluſt 
beſtraft. 

8) Der Zimmergeſelle Aug. Herm. Stein von bier 
ift der wiederholten Unterſchlagung beſchuldigt. Nach 
Inhalt der Anklage ſoll er 1) von dem Tiſchlexmeiſter 

tetor hieſelbſt mit dem Verkauf eines Bettzeftelld 

auftragt geweſen fein, dafür 4 Thlr. 15 Sgr. erhalten, 
nur 4 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. an Victor abgeliefert und den 
Reſt von 7 Sgr. 6 Pf. in ſeinem Nutzen verwendet 
daben; 2) ein verſiegeltes Päckchen, in welchem ſich eine 
Haarbürſte und eine Gratulationskarte befand, und das 
er von der unverehel. Holzgriff erhalten hatte, um es 
an den Hofbeſitzer Engler in Woplaff abzuliefern, 
unterſchlagen haben. Stein giebt dies Alles zu, befireitet 
aber die Unterſchlagung der qu. Gegen fände und de- 
dauptet, daß er an Bicter eine Loh nforderung gehabt 
a ch durch die zurück behaltenen 7 Sgr. 6 pf zum 
Theil habe befriedigen wollen, daß er das von der Holz⸗ 
griff erhaltene Päckchen in der Wohnung des Bickor 
— habe, wo es ſich noch befinden mülle- 

letor beſtreitet dieſe Angaben, er iſt in feiner Aus- 
laſſung indeß unſicher und ſchwankend, und da weitere 
Belaftungsmomente gegen den Angeklagten nicht beizu⸗ 
btingen find, erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung. 


Vermiſchte s. 


— Auf der Eisfläche einer Schlittſchuhläuferbahn 
wurde in einer Bude ein eiſerner Ofen zum augen⸗ 
Der 


ſank er auf den Grund, weil man vergeſſen hatte, 
den Ofen auf eine Unterlage von Ziegeln zu ſtellen 


und die Rothglühhitze des Ofens die Eisdecke unter 


ſeinen Füßen weggeſchmolzen hatte. Wir bemerken 
ausdrücklich, daß dies in Königsberg paſſirt iſt und 


nicht in Domnau. 


— [Schnelle Antwort.] „Was iſt eitler als 
ein junges Frauenzimmer?“ feufzte die Tante, als die 
Nichte vor dem Spiegel ſtand. „Ein altes!“ er⸗ 


wegzuf igen. Dabei wisderts dieſe aasee 


— [Die „Kreuz zeitung“ ſcheinl eine weil 


reichende überſeeiſche Verbreitung zu haben. 


f 
ifb- 
— Studenten iſt eine ſchöne engliſche Bulldogge, 


nur für ihre Leſer auf den Fidſch Juſeln 
Rehendes Jaſetat berechnet: „Für Oifiziere 


Prachter⸗mplar (in wahter Menſcheafreſſer), zu ver- 
tanfen, Tur. 30 part. rechts. Aug det Faſſung 


des Iuferats- iſt nicht. klar erfichllic, ab- darin die 


dortigen Offiziere und Studenten als Käufer over Au 


griffsobjekte für das liebenswürdige Thier gemeint find. 

— Bezüglich der Nachlaſſenſchaft Rothſchild's ver 
nimmt man, daß die Erben 10 Mill. Fres. Erb⸗ 
Dieſe Steuer läßt nach 
Maßgabe der franzöſiſchen Erbſchafts- und Steuer⸗ 
Geſetze auf ein Vermögen von 1000 Mill. Free. 


ſchaftsſteuer bezahlt haben. 


ſchließen. 


— [Barifer Anekdote.] Vor den Schranken 
eines franzö ſiſchen Gerichtes ſteht ein Taſchendiebe 
Ehe der Gerichtshof das Urtheil fällt, verlangt das 
Individuum wegen politiſcher Vergehen beſtraft zu 
„Wie!“ ruft der Präſident, „ſind Sie nicht 
eitappt worden, als Sie gerade ihre Hand in die 
„Ganz 


werden. 


Taſche eines Vorübergehenden ſteckten?“ 
recht , verſetzte Jener, „munneuvres à liaterieurl“ 
(Manöver im Innern“). 


— [Mr. Waplis aus New Orleans] 


hat ſich eine intereſſaute Erfindung patentiten laſſen 
— einen Wagen durch komprimirte Luft fortbewegt. 
Die Luft wird durch Dampfmaſchinen auf den Haupt⸗ 
ſtationen in zwei, auf dem Dache des Wagens an ⸗ 
gebrachten Reſervoirs komprimirt und ſetzt eine kleine 
auf dem Wagen angebrachte Maſchine und mit ihr 
ven Wagen ſelbſt in Bewegung. Die komprimirte Luft 
in den beiden Reſervoirs ſoll zur Zurücklegung von 
10 lengliſchen) Meilen hinreichen. 


— Im verfloſſenen Jahre haben allein an der 


engliſchen Küſte 2090 ausſchließlich engliſche Fahr⸗ 
zeuge Schiffbruch gelitten; mithin täglich im Durch⸗ 
ſchnitt faſt 6 Schiffe. Das engliſche Schiffbruch⸗ 
Negiſter weiſt für das Jahr 1867 den Verluſt von 
über 1300 Menſchenleben und 464,000 Tonnen 
Schiffsladung auf, und nach einer ungefähren Berech · 
nung zahlten allein die Londoner Aſſecuradeure die 
Summe von 800,000 Pfd. Sterl. 


Kirchliche Nachrichten v. 7. bis 14. Deebr. 


St. Barbara. Getauft: Schreiber Fröſe in 
Heubude Sohn Martin Auguſt Robert. Schloſſergeſ. 
Trampenau Tochter Thereſe Elifaberb Auguſte. Eigen 
käthner Stahl in Heubude Tochter Florentine Henriette. 

Aufgeboten: Kaufmann u. Wwr. Martin Auguſt 
Schornack mit Wwe. Amalie Renate Dalowski, geb. 
Keyſel, a. Bröſen. 
Wwe. Wilhelm. Henr. Amalie Kleiſt, geb. Gaul. 


Geſtorben: Sattlergeſ. Guſtav Gehrmann, 19 J. 


10 M. 6. T., eingeklemmter Leiſtenbruch u.. Bruchſchnitt. 


Vergolder⸗Lehrling Wilhelm Bär, 23 J. 9 T. ertrunfen. 


Rohrſchmiedemſtr. Rumland Sohn Friedr. Wilhelm, 1 J. 
Brennerei-Beflger Stemens 


14 T., Hals Entzündung. 
todigeb. Sobn. 
St. ne u. Paul. 
n Rudolph Herrmann. 
Sede ue Eduncher mfr Keen Sohn Ernſt Richmund. 
Schuhmacher Wolff Tochter Louiſe Johanna Marie, 
Aufgeboten: Technſket Alex. Dav. Röll mit Iafr. 
Id Matbilde v. Salewekl. Glaſermſtr. Otto Heinr. 
Adalb. Aug. Fiß mit Igfr. Mathilde Wilhelmine Döring. 
Gestorben: Frau Wilhelmine Höpfner, geb. Kühnel, 
74 J. 5 M. 9 T., Gebirnſchlagfluß. Frau Friedericke 
Sophie Carol, geb. Rhein, 48 J. 2 M. 18 T., Schwindſucht. 


AMeteorologiſche Beobachtungen. 


Wastl. Hau, nevelig. 
do. flarker Nebel. 
do. nebelig. 


Markt-Berigt, 


Danzig, den 18. December 1868. 
Für Weizen war der heutige Markt wohl in 


Getauft: Lootſe Lundy 


ziemlich. ‚guter Stimmung, doch blieben nur feine glafige 


und weiße Gattungen bei kleiner Zufuhr zu feften 
geftrigen Preiſen gefragt; bunte und abfallende Sorten 
fanden dagegen auf legte Preife nur mühſamen Abſatz. 
Verkauft find 150 Laſt und bezablt: feiner weißer 
120% 0% , 555; 131. 17% 2. 5 bodbunter 
glafiger 1337 2 550.545; 132/3374, 540; hell. 
bunter 130. 128/204. 5424 .540.535.530; gut- 
bunter 131. 130%. 530. 527. 522; bunter 134. 
13244. K 510; gewöhnliber 18166. 405; bezogener 
* ei * Frage und nur in kleinen 

Roggen in ſchwacher 
Partien + letzte Preife abgeſetzt; 129. 1274 N 367 

366; 128. 12664 F 365 . 364.363; 119/ 20%. 

355 pr. 4910 K. eg 284 

eg ſte gr 1648. N N 

et N weiße ZZ. 409.408; grüne 

JE 405.403.396 pr. 5400 Cl. 


Englifhes Haus. 
Die Rittergutsbeſ. Steffens a. Mittel - Golmkau u. 
üler a. Mnodau. Agent Lorange a. Chriftiania. 
Kaufm. Schüler a. Berlin. 
Walter’s Hotel. 
Die Rittergutsbeſ. Buſch n. Gattin a. 8 
v. Ubiſch a. Ober-Mablkau, v. Evetowsft a. Lecken, Leſſe 
a. Tockar, Wegner n. Gattin a. Lapalltz, Wachenduſen 
a. Collenſomp u. Pferdemenges a. Rabmel. Kgl. Dber- 
Förfter Heyſe 75 2 eee 
mb u. Neumann g. Sie Maſchinen 
S Ewing. Frau Landſchaftatath v. Jaczkowekl 
a. Lipelten. Frau Ritergutsbeſ. Göldel a. Buſchkau. 


Sl. v. Vaudes u. Frl. v. Donimierski a. Cygus. Maler 


r a mn 


Kaufm. Herm. Ftiedr. Kleiſft mit 


Schneider Machthans Tochter 


ie Kaufl. Hasdenteufel a. 


Hotel zum Kronprinzen. 

Die Kaufleute Labaume a. Paris u. Pelz und 
Riebenſahm a. Marienburg. Gutspächter Breland a. 
Mirakowo. Fabrik. Döring a. Elbing. 

Hotel du Nord. 

Amts Rath Tornier n. Gattin a. Kodezill. Die 
Rittergutsbeſ. v. Krieg a. Goſchin, Timme a. Neſtempohl, 
Plehn a. Smaczin u. v. Rözycki a. Bichorka. Gutsvpeſ. 
Upbagen en. Fam, a. Schlanz. 


ie 3. Vorleſung zum Beſten 
D des Johannedſiftes findet 
heute, den 18. d. M., ſtatt, 
Abends 7 Uhr, im Saale der 
„Concordia“, Eingang von der 


l & g MR ‘ i 
Si Gabel Bb a, Marienmerder, Met a. J Hundegaſſe. Es wird Herr 
Bukau, u. Hegemann d. Frſedrichhhammer. Die Kauft. Oberlehrer Dr. Wulkow 


Lobedanz a. Roſtock, Herrmann a. Berlin u. Suthof a. 
Breslau. Gouvernante Frtäul. Allan a. Petersburg. 
Baumeiſter Stölzer a. Bätwalde. 

Hotel d' Oliva. 

Die Rentiers Schröter a. Ratibor u. Naubart a. 
Berlin! Rittergutsbeſ. Diedyoff a. Prezewoz. Frau 
Ober-Amtmann Krauſe g. Kehrwalde. Die Gutöpächter 
Kei a. Plalſchow u. Wäg ber a. Klabfow. Verſich.⸗ 
Inſp. Jacobi a. Berlin. Die Kaufl. Wötzen a. Dresden, 
Knoch a. Mainz, Duckelmann a. Münfterberg, Heſſe a. 
Berlin, Friedrich a. Croſſen u. Gilmplet a. Schweidnitz. 
Geometer Dickelmann a. Kiel. 


Stadt- Theater zu Danzig. 
Sonntag, den 20. Deebr. (III. Ab. Nr. 3.) 
Gaſtſpiel der Frau Arnurius Köhler 
und Auftreten dee Fräul. Lehmann nach 
ihrem Urlaub. Die Zauberflöte. Große 
Oper in 3 Akken von W. A. Mozart. 
Emil Fischer. 


Selonke's Etablissement. 


Sonnabend, den 19. December: 
Zum Benefiz für die Solotänzerin 
Signorina Franzago: 


Grosse Vorstellung u. Concert- 


[Zum ersten Male (neus) 


Waſdnymphe, Schäfer u. Waldteuſel. 


Grosses mythologisches Ballet mit neuer Decoration 
und neuen Costümen; arrangirt von Herrn 
Balletmeister Frappart. Musik v. II. Fliege in Berlin, 


Vorkommende Tänze: 1) Solo grotesque (Herr 
Frappart) 2) Spitzen-Variation (Signorina Franzago.) 
3) Pas seul (rl. Maakens.) 4) Serieuses Solo 
(Signorina Franzago.) 5) Polka serieuse (Geschw. 
Maakens.) 6) Schluss-Tableau mit cher Be- 
leuchtung. — Ferner gelangt zur Aufführung: Pech- 
müller und seine Familie, grosses komisches Quartett 
(Er. Eisfeld. Fr. Wohlbrück, Er. K liesch, Hr. Wohlbrück.) 


über: „Ein Künſtlerleben“ eine 
Vorleſung halten. 


x 


Erſte Vorleſung 
zum Beſten der Herberge zur 5 
Sonnabend, den 19. Deebr., 6 Uhr. 
Concordia. 

Eingang Hundegaſſe. 
Diviſtonsprediger Stein wender wird leſen über: 
Johannes Falk. 
Eintrittspreis 10 Sgr. 


KJ ſteife 
A⸗B⸗C⸗Spiele, algen 
mit den Buchſtaben und bunten Bild⸗ 
chen, in ſauberem Etui, zu Weihnachts 
Geſchenken für kleine Kinder geeignet, 
Preis 3 Sgr., ſind vorräthig in der 
Buchhandlung von 


Th. Anhuth, Langenmarkt No. 10. 
Große Weihnachtsausſtellung 
bei 


. HEyssner, 

1. Damm u. Heil. Geiſtgaſſen⸗Ecke 12. 

Ich empfehle auch in dieſem Jahre mein großes 
Fabrikat von Pfefferkuchen in bekannter vorzüglicher 
Güte und zu billigen Preiſen. Gleichzeitig eine große 
Auswahl Königsberger Marzipan und Schaumconfect 
in prachtvollen Müſtern, ſowſe vielerlei Kleinſgkeiten 
von Zucker, alles am, Baum zu hängen, ferder: 
Makaronen, Zod lf N 
nüſſe, Pfeffernüſſe und alles mögliche Confekt, nur 
alles von feinſtem Geſchmack und zu billigen . 
notirt, und bin ich überzeugt, daß Niemand der 
beehrenden Herrſchaften mein Lokal unbefriedigt ver⸗ 
laſſen wird. * — 

G. Eyssner, Conditor und Pfefferküchler. 
NB. Kataſienchen u. Kanehlchen à Ded. 2½ 9 


Anfang 7 Ohr. Entree für Saal 5, für Logen u. 
numerirte Plätze 7} Sgr., Tagesbillets drei Stück 
10 und 15 Sgr. 


Winter- Mäntel, Jacken, 


seidene Schürzen, Blousen, Baschlicks 
empfiehlt in reichſter Auswahl zu billigen feſten Preiſen. 


Hermann Gelhorn, 
49. Langgaſſe 49. 


; 
ERENTO RATE TTERNENT ER 
Marzipan und Thorner Pfefferkuchen⸗Ausſtellung. 


Die Conditorei von D. Düsterbeck, 
K Heil. Geiſtgaſſe No. 107, ZN 

empfiehlt einem geehrten Publikum eine. aroße Auswahl von Rand, Confect:, Figuren: und 
Satz⸗ Marzipan, gebrannte Mandeln, Makaronen, Zuckernüſſe und Bonbons, 
ale Sonn Pfefferkuchen, Pfeffernüſſe von G. Weese au Thorn, Berliner 
Steinpflaſter und Pariſer Pflaſterſteine, alle von der beſten Qualität und zu möglich 
billigen Peeiſen. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 

5 D. Düsterbeck, Conditot. 


Für den Weihnachtstiſch! 


Das Allerneneſte iſt der Wettervogel, 


ein Hygroskop, als untrüglicher Wetterprophet. 

Eine auf einem polirten Sockel ruhende Glasglocke bedeckt einen auf Blumen ſitzenden Colibri, welcher. 
ſich drebend, durch feine Stellung zu der unter ibm angebrachten Scala die Witterung mit Sicherdeit auf 2 Tage 
vorausbeftimmen läßt. Der kleine Apparat ift neben feiner Nützlichkeit durch die geſchmackvolle Aus- 
ftattung eine Zierde des Zimmers. 

Direct bezogen iſt der Preis pro Stück 1 Thaler incl, Verpackung. Zuſendung erfolgt ſofort nach 
Auftrag h Einſendung des Betrages (per Poſtanwelſung) oder gegen Poſtvorſchuß. 

leichzeltla empfiehlt für Weihnachten: 
Mikroskope zu 14 und 3 Thlr. das Stück. 
Botanifche Loupen, 1, 2-, Stade: 74, 124, 174 Sgr. 
Mikroskopiſche Präparate A Dupend 1} und 25 Tölt. 
Den ausführlichen Preis Gonrant gratis und * Das Mikroskopiſche'[Infiitut von 
W. 
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gebrannte Mandeln, Rofeif. 


Mein Lager von 


Photographien 


iſt durch neue 0 erheblich vermehrt und 
empfehle zu Feſtgeſchenken: 

Die vorzüglichſten Meiſterwerke der Dresdener 
Gallerie in Prachtband geb. und in einzelnen 
Blättern. Madonnen⸗Album der Dresdener 
Gallerie. Das Leben Davids von Guſt. 
König. Die Ce Comödie von 
Bonaventura Emler. Antiken ⸗Albom. 
— Thorwaldeen Album. — Nauch Muſeum 
zu Berlin. — Michel Angelo - Album. — 
Meyer von Bremer Album. — Schiller 
Gallerie. — Goethe -Gallerie. — Kaulbach's 
Wandgemälde im Treppenhauſe des neuen Muſeums 
zu Berlin ꝛc. ꝛc. 

Eine Auswabl größerer Blätter in vorzüg⸗ 
licher Schärfe und Schöuheit; desgleichen in Cabi⸗ 
net- und Viſite⸗Format: 

Genre — Portraits — Seulpturen — Jagd- 
ſtücke — Kinderbilder — Blumen — Vögel — 
Schmetterlinge ꝛc. ꝛc. in großer Auswahl zu den 
billigſten reifen. 

Z. Doubberck, 
Buch: und Kunſt⸗ „Handlung, 
1. Langenmarkt 1. 


— ͤiꝛ 23 ˙— — — 
Dis kleinen Pfleglinge unſerer 4 Kleinkinder⸗ 

Bewahranſtalten werden die Weihnachts⸗ 
beſcheerung am zweiten Feiertage, 5 Uhr Nachmittags 
in dem uns wohlgeneigts eingeräumten Artusbof er- 
halten, in dem man, mit einer von uns an die Wohl- 
thäter der Anſtalten geſendeten Karte durch die 
Caſtellans⸗Wohnung eingeht; für 23 Sgr. durch 
den Haupteingang. Die 420 Freude leuchtende Geſichter 
und das ſchöne, aus fröhlich dankbarem Herzen geſungene 
Weihnachtslied wird gewiß in vielen Zuſchauern eine 
erhebende Weihnachtsſtimmung anregen. Die uns noch 
gütigſt zu ſpendenden Gegenſtände oder Geldbeiträge 
werden dankend in Empfang nehmen die Herren Pred. 
Stoſch, n C. H. Zimmermann, Hunde 
gaſſe 46, Kabus, Langgaſſe 55, und die im Namen 
de Vorſtan des Unterzeichnete. 

Frau Auguste Löschin, 
Heil. Geiſtgaſſe 77, Saal- Etage. 


um 1. April 1869 findet ein In ſpeetor 
Stellung in Strebielinken per Gnewin. 
n fette Hammel 


ſtehen zum Verkauf in Prauſt. 
Drewcke. 


Die billigste Buchhandlung der Welt! 


Bücher⸗Preisherabſetzung!! 


Die besten Bücher! neu!! 


Intereſſante Werke und Schriften! 
Pracht⸗Kupferwerke!! 


Claſſiter, Romane, Belletriſtik, Unterbaltungslectüre, 
für jeden Bücherfreund, für jede Bibliothek! 


für jeden Weihnachtstiſch 


als schönste Festgeschenke, 


zu Ansperkaufs-Spottpreifen!!! 
für neue fehlerfreie, vollſtändige Exemplare, 
Gar antie 2 als schönste Fest- Geschenke zu 
enutzen. 

‚Boz (Dickens) auserwählte illuſtrirte Werke, befte 
exiſtirende deutiche Pracht - Ausgabe, 25 Bände, großes 
Format, mit ca. 100 Kupfertafeln, elegant, nur 
3 28 /prı — Bibliothek deuiſcher Original. Romane 
10 ftarke große Octapbände, ſtatt 15 % nur 45 
1) Schiller’s ſämmtliche Werke, die vollſtändige 
flrirte Pracht Ausgabe mit der berübmten Kaulbach’ichen 
Stahlſtich- Gallerie, 2) Der illustrirte Hausfreund von 
den beliebteften Schriftftelern, 3 ſtarke Octavbände, mit 
den feinſten Stahlſtichen und Illuſtrationen, 3) Friedrich 
der Grosse, von Bader, mit 23 Stablſtichen, Quer⸗Octav, 
gebunden, 1 alle 3 Werke zuſammen nur 3% — 
1) Walter Scott’s fo beliebte 7 Romane, die ſchöne 
deuiſche Ausg. in 7 großen Octavbänden (Ladenpreis 
8 %), 2) Andersen's Romane, 8 Theile, ſchöne deutiche 


ld, 


Oetavausgabe, beide Werke zuſammen nur 33 AZ! 
— Ulustrirte Naturgeschichte aller Reiche, in 3 ſtarken 
Bänden, groß Deich, mit über 1000 Abbilegn. nur 


50 ri — 1) Die Novellenzeitung, ar. 4, mit 74 Illu 
ftrationen v. Sonderland, eleg. gebdn., mit Dedenvergol- 
dung, 2) Die Geheimniſſe des Schaffots, 4 Bde., beide 
Werke zuſ., nur 48 Ari — 36 der bellebteſten Tänze 
für Clavier, nur neue, zuſ. 38 Gr — 1) Humboldts 
Reifen, die vollſt. Originalausgabe in 6 Bdn., 2) Hum- 
poldt's Anſichten der Natur, 2 Bände, elegant gebd., 
3) Das Leben der Blumen, Octav Ausg., Velinpap., 
vergoldeter Prachtbd. mit Goldſchnitt, alle N drei 
Werke zuſ., nur 4 RN! — Felerstunden, Prachtkupfer⸗ 
werk mit den schönsten Stahlſtichen, Farbendruckbildern, 
Holzſchnitten 2:., nebſt Text der beliebieften Schriftſteller 
der Neuzeit, 2 Bde., Hoch-Quart-Format, nur 48 

(Schönes Geſchenk für die Jugend wie Exwachſene.) 
— Das illustrirte Thierreich. Kupferwerk in gr. Quart, 
mit 430 Kupfern, fein geb., mit Deckenvergoldung, 410, 
nur 50 Gr — Das Düsseldorfer Künstler - Album, 
weltberühmtes Pracht-Kupferwerk, Quart, mit den vielen 
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empfehlen ihr reichhaltig ſortirtes Lager von 


Reit-, 


Sehultornistern, 


Fahr- und Stall-Utensilien, 

. Reiseeflecten, Jagdgeräthen, 

2) Petroleum-, Tisch-, Hänge-, Wand- und Küchen-Lampen, 
lappen, Taschen, Kobern; 


Lederwaaren: als Portemonnaies, Portebourſe, Cigarren⸗ Taſchen, 
Damen⸗Taſchen, Neceſſaires ꝛc. ꝛc., 


= Tuchſchuhen u. Stiefeletten, jomi - Winterfchuhen u. Stiefeletten 2 


Oertell & 


n jeder ? 


Ruſſiſchen gummiſchuhen u. "Boots, Jilzgaloſchen etc, 
, anggafle 72. Oertell & Hundins, Langgaſſe 72. 


N Depot für Cocos⸗Matten, Lampen: u. Bürſtenwaaren. 
Unſer 8S PIEl Waaren- Ausverkauf 
befindet ſich, reichhaltig ſortirt, in Nebenhauſe, Langgaſſe 71. 


Hundius. 


SD Dee eee 


[E Eee ee een 


Meine diesjährige reichhaltige 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


Pfefferkuchen und 


iſt eröffnet und empfehle dieſelbe bei reellen und billigen Preiſen der geneigten Beachtung. 


12 | Julius Schubert. 


Nr. 8. Langgaſſe Nr. S. 
5 3 m 5 


Baum: Confitüren . 


— 


er mit — Fr zu haben bei — — U Groening- | 


Kunftblättern der Düſſeldorfer Künſtler, im pompöſen 
Original-Pracht-Einpd., Ato., nur 23 91 — Flygare 
8 beliebte 11 Romane in 70 Bänden, nur 
1 — Schwarz, Marie Sopbie, beliebte 
„ bübſche deutſche Ausgabe, 118 zielt, nur 
Hl — Hogel’s ausgewäblte Werke, 4 Bände, 
größtes Octav, ftatt 6 , nur 50 Ari — 1) Lessing's 
Werke, ſehr elegant gebunden, 2) Büffon’s Natur- 
geschichte der Säugethiere und Vögel, 2 Bände, mit 
100ten Kupfern, beide Werke zuſammen nur 40 Ari — 
1 Cooper's beliebte Romane, 12 Bände Oct. (Ladenpreis 
13 ), 2) Andersson’s Reifen, 3) Byron's ſämmtliche 
Werte, 12 Bände, mit 12 feinen Stahlſtichen, alle 
3 Werke zuſammen nur 33 g — Dichter Album, 
(Pantheon) eleganteſter Prach tband mit Deckenvergoldung 
und Goldſchnitt, nur 40 Ari! — China, Land, Volk u. 
Reifen, gr. Prachtkupferwerk in Quart, mit 35 feinen 
Stahlſt. gebd., Matt 6 ZZ nur 50 pe! — Oken's 
Naturgeschichte, die grösste allgemeine aller Reiche, 
vollſtändig in 14 ftarfen Bänden, größtes Oet., Text, 
nebſt vollſtändigem Kupfer -Atlas, größtes Quart, ent- 
haltend ſämmtliche viele taufende koſtbar color. Kupfern, 
ftatt 44 % nur 12 211 (NB. Dieſe größte beſte 
eiſcktende Naturgeſchichte iſt noch nie fo billig offerirt.) 
Venedig und Neapel, groß Octav, 48 Pracht-Stahlſt. 
von Poppel u. Kurz, nur 13 9 Byron's complet 
Works, 5 Bände (englifh) mit Stahlſt., nur 50 F! — 
— lllustrirtes Haus- und Wlirthſchafts - Lexicon, Con- 
versations - Lexicon für das praktiſche Leben, über 
10,000 Artikel, A mit über 1000 Iduſtrat., vollſtändig 
in 62 Theilen, groß Ocetav, A — 3, nur 4 
1) Thiers Geſchichte der franzöfiſchen Revolution, 20 Bde., 
2) Körner's ſämmtliche Werke, 2 Bände, ſehr en 
gebunden, beide Werke zuſammen nur 24 
Paul de Kock’s bumoriſtiſche Romane, illuſtrirte Prag 
Ausgabe, 50 Theile, mit ER ue nur 55 
— Die geheime Hülfe von Dr. Heinrich (verſiegelt) 1.1 
— Deinhardstein's Werke, die Pracht⸗Ausg. in 7 großen 
Octavbdn., eleg., ſtatt 12 % nur 50 a — Illustrirte 
Mytholo ie aller Völker, 10 Bände, mit vielen Kupfer · 
tafeln, Ari — Dr. Menzel, Die Kunstwerke des 
8 enthaltend die Werte der Malerei, Baukunſt, 
Bildhauerei 2c., in den verſchledenen Perioden und 
Schulen der Kunſt, gr. Pracht-⸗Kupferwerk in Quart, mit 
* 60 großen feinen Stahlſtichen, eleg. gebd., nur 
27 N — Lamartine's Werke, 45 Bde., Claſſiker-Form., 
ae 31 er — Schmidlin’s große Botanik, populär, 
67er Auflage, gr. Format, mit über 1600 f. color. 
Kupfern, eleg. gebunden 3 % 1 — Das Weltall, natur- 
hiſtoriſches Pracht Kupferwerk, 3 Bde., groß Octav, mit 
ſämmtlichen Kupfern, (Ton- und Farbendrude) elegant, 
nur 58 al — Die Kunstschätze Venedig's, Gallerie 
der Meiſterwerke venetianiſcher Kunſt und Malerei, mit 
den ſchönſten Pracht Stahlſtichen, Kunſtblätter vom 
öſterreichtſchen Lloyd in Trieft, Ciedes Blatt ein Meifter- 


1 — 


werk), Text von Fecht, brillantes Pracht ae. 
erften Ranges, gr. Quart, eleg., nur 6 1 — 
wirthschaft, Allgemeine, Große, neu bearbeitet, em 
Schmidlin, vollſtändig in 2 ſtarken Bänden, gr. Format, 
mit 600 Abbildungen und Kupfertafeln, eleg., ſtatt 
73.34. nur 55 n — Capt. Marryat's Il. beliebte Romane, 
Ben deutſche Ausg., 33 Theile gr. Oet., nur 2 28 Se 
x. Dumas Romane, bübſche deutſche Kabinetausg., 
128 Theile nur 4} Ra! — Eugen Sue’s Romane, 
hübſche deutſche Kabinetausg., 128 Theile, nur 44 1 
— Die Gebeimniſſe des 1 10 10 Bände mit — 
Kupfertafeln — nur 3 ! — Illustrirte Zeitung, der 
vollſtänd. Band, größtes 5 En vielen 1000den 
Abbildungen, nur 1 941 (6 verſchledene Bände zuf. 
nur 5 9!) — Hogarth's ſämmtl. Werke, 92 Kupfer⸗ 
tafeln, vollſtändigfte Ausgabe nebſt Text, von Lichtenberg, 
Quart, nur 33 7! — Ramberg, Homer's Ilias, in 
21 Kunſiblättern des berühmten Ramberg, Erklär. von 
Rietſchel, größtes Quer - Folio, Prachtband mit Gold⸗ 
ſchnitt, nur 23 Rotteck’s allgemeine Welt- 
geſchichte bis zur neueſten Zeit, 6 Bände, mit 30 Stahl⸗ 
ſtichen, eleg., nur 28 1 — Chevalier Faublas, die 
volftändige deutiche Pr.⸗Aueg., in 2 Bdn., größtes Oct., 
2} I — Casenova's Memoiren, die beſte illuftrirte 
Pracht-Ausg., gr. Oktav, in 17 Bänden mit den Kupfer ⸗ 
tafeln, nur 8 & — 1) Die Reſſe um die Welt, groß 
Format mit 24 Stahlſtichen und Farbendruckbildern, 
2) Tavlor's Reifebeichreibungen, 3 Octavbände, beide 
Werke zuf. 28 %% — Album von 200 Städre-An ten, 
auf 20 Kupfertafeln in Quart, feine Stahlſtiche, incl. 
vergoldeter Mappe, nur 1% 1 — Bibliothek deutscher 
Classiker, Re Bdchn., mit den Portraits in Stahlſt., 


zuſ. nur 1 
Gratis kannten Zugaben beigefügt; bei größeren Be- 
ſtellungen noch: Kupferwerke, Classiker x. 


> geehrtes bücherkaufendes Publikum, 
Bitte! 


werden bei Aufträgen von 5 an die be⸗ 


wie unſere werthen Kunden in faſt allen 
Orten Deutſchlands, wollen Ihre dies⸗ 
jährigen Aufträge uns wiederum baldigſt 
einfenden, da wir das Beſte und Vor⸗ 
züglichſte für einen enorm berabgeſetzten 
Preis offeriren und wie feit länger 
als zwanzig Jahren nur ganz neue 
vollſtändige Exemplare erpediren. 


J. D. Polack sche Expori- 
Buchhandlung in Hamburg. 


Geſchäftslocalitäten Bazar 6/8. 
Bücher find überall zollfrei. De 


Verantwortliche Redaction, Druck und Verlag von Edwin Groening in Danzig. 


